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PRESSEINFORMATION


CeMAT 2014: Mit e-ketten die Innovations-kraft der Intralogistik stärken
Neue tri-spool demonstriert den flexiblen Einsatz von igus Energie-kettensystemen in der Intralogistik
Köln/Hannover, 19. Mai 2014 – Mit einem breiten motion plastics-Angebot präsentiert sich die igus GmbH auf der diesjährigen CeMAT. Dabei steht die Vielfalt und Flexibilität der igus Energieführungslösungen im Intralogistik-Einsatz im Mittelpunkt. So ermöglicht die tri-spool die gleichzeitige Führung von Energie, Daten und Medien – und das in jede Richtung.
Die Herausforderungen an die Automatisierung im Bereich der Förder-, Lager- und Verpackungstechnik und der Innovationsdruck wachsen mit jedem weiterem Vernetzungsgrad der innerbetrieblichen Produktionskette. Energie, Daten und Medien müssen dabei stets zuverlässig geführt werden. Die Kölner igus GmbH zeigt auf der CeMAT ihr umfangreiches Produktsortiment, das noch einen Schritt weiter geht und Kunden die Freiheit gibt, Bewegungen in jede Richtung zu realisieren.

3D-Bewegungen mit neuer tri-spool
Ein Beispiel für die Vielfalt der Anwendungsmöglichkeiten von igus Produkten in der Lagertechnik bietet der jüngste Gewinner des vector award, der alle zwei Jahre stattfindenden Auszeichnung von Anwendungen mit Energieketten. Der live auf der CeMAT präsentierte Seilroboter für automatisierte Hochregale ist für schnelle und flexible Verfahrwege von der Universität Duisburg-Essen konzipiert worden. Zum Einsatz kommt hier die neue tri-spool, die präzise 3D-Bewegungen im Raum ermöglicht. Die Transportplattform kann über parallel gespannte Drahtseite horizontal, vertikal und diagonal punktgenau positioniert werden. Dadurch können Geschwindigkeit und Beschleunigung erhöht, Bauraum und Gewicht erheblich reduziert werden. Der Seilroboter stellt ein intelligentes Intralogistik-System dar, das Lagerkosten einsparen kann. Darüber hinaus zeigt igus in Halle 27 eine große Auswahl weiterer Lösungen für einen noch schnelleren innerbetrieblichen Transport und Lagerung. So ermöglicht die Profil-Rollen-Energiekette System P4 die schnelle, leise und verschleißarme Führung unterschiedlichster Medien bei Gassenfahrten mit bis zu 10 m/s bei 57 Prozent weniger Antriebsleistung. Beim System autoglide, das in vier Versionen lieferbar ist, kann auf die sonst übliche Führungsrinne der e-kette verzichtet werden. Der seitliche Versatz wird durch Führungskämme verhindert, die als autoglide Zähne an den Öffnungsstegen angespritzt sind. Die e-kette kann so selbst bei langen Verfahrwegen selbstführend installiert werden, was die Montagezeit um bis zu 90 Prozent verkürzt und Platz für Flurförderzeuge schafft. Der sicheren Führung der Energiekette dienen auch das neue guidelok slimline F und die e-spool. Das guidelok-Führungssystem verhindert das seitliche Ausschlagen der Kette durch das Trägheitsmoment. Hohe Fahrgeschwindigkeiten und Beschleunigungen für hochdynamische Regalbediengräte können so für die Gassenfahrt erreicht werden. 

Modernes Material Handling mit reibungsoptimierten Kunststoffen
Aus dem Segment der Gleitlagertechnik stammt die drylin Linearachse SLT. Durch die laterale Anordnung der Spindel neben dem linearen Führungssystem kann eine minimale Bauhöhe der Linearachse von lediglich 20 Millimetern und eine Baubreite von 45 Millimetern erreicht werden. Die kompakte Bauweise realisiert ein Gewicht von nur 0,15 Kilogramm. Der Antrieb ist per Hand oder Motor möglich. Die kugelgelagerte Spindel ist mit Trapez- oder Steilgewinde verfügbar. Für die Fördertechnik bestens geeignet sind die iglidur PRT-Rundtischlager. igus bietet diese in sieben unterschiedlichen Größten und drei Bauformen an, variabel mit Innendurchmessern von 20 bis 300 mm. Die Gehäuse sind aus Aluminium gefertigt, die Gegenlaufflächen der iglidur J-Gleitelemente hartanodisiert. Eine hohe Belastungsfähigkeit der Lagereinheiten, selbst bei extremen Kippmomenten, ist dadurch gewährleistet. Die J-Gleitelemente können je nach Kundenwunsch mit dem geforderten Durchmesser für den Rundtisch angefertigt werden. Für diese Produkte gilt neben den positiven Materialeigenschaften wie Schmiermittel-, Korrosions- und Wartungsfreiheit sowie geringes Eigengewicht bei hoher Trag- und Zugkraft, das sie über spezielle Online-Tools individuell berechnet und konfiguriert.
Die tri-spool im Einsatz sehen Sie unter: http://youtu.be/vCtkSlu7YEo
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Bild PM2014-1
Mit der neuen tri-spool sind besonders schnelle räumliche 3D-Bewegungen und -Beschleunigungen möglich. (Quelle: igus GmbH).
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Bild PM2014-1
Die drylin SLT aus der „Slim Line“-Generation flacher schmiermittelfreier Linearachsen. Die seitliche Anordnung der Spindel ermöglicht eine besonders geringe Bauhöhe. Neben dem abgebildeten Steilgewinde ist auch die Ausführung mit Trapezgewinde möglich. (Quelle: igus GmbH).
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	ÜBER IGUS:

Die igus GmbH ist ein weltweit führender Hersteller von Energiekettensystemen und Polymer-Gleitlagern. Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Köln ist in 35 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 2.400 Mitarbeiter. 2013 erwirtschaftete igus mit motion plastics, Kunststoffkomponenten für bewegte Anwendungen, einen Umsatz von 427 Millionen Euro. igus betreibt die größten Testlabore und Fabriken in seiner Branche, um dem Kunden innovative auf ihn zugeschnittene Produkte und Lösungen in kürzester Zeit anzubieten.
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